
 
 

Wahlbekanntmachung  
 

I.  
 
Am Sonntag, dem 08. Oktober 2023 
 
findet die Wahl des Ortsbürgermeisters in der Ortsgemeinde Dienethal statt. 
 
Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr. 
 

II. 
 
 
Der Wahlraum wird in der Gemeinde Dienethal wie folgt eingerichtet: 
 
Wahlraum:  Dorfgemeinschaftshaus, Köpfchensweg 1, 56379 Dienethal (barrierefrei) 

 

 

III. 
 

Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wählen, in dessen 
Wählerverzeichnis er eingetragen ist. 
 
Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ihren Personalausweis oder Reisepass zur Wahl 
mitzubringen. 
 
Bei der Wahl des Ortsbürgermeisters der Ortsgemeinde Dienethal wird mit amtlichen Stimmzetteln 
gewählt. Die Wählerinnen und Wähler erhalten beim Betreten des Wahlraumes einen  
weißen Stimmzettel mit dem Aufdruck „Stimmzettel für die Wahl des Ortsbürgermeisters der  
Ortsgemeinde Dienethal am 08. Oktober 2023".  
 
Jede Wählerin/Jeder Wähler hat eine Stimme. Die Wählerinnen und Wähler geben sie in der Weise 
ab, dass sie auf dem rechten Teil des Stimmzettels durch ein in einen Kreis 
gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich machen, welchem 
Wahlvorschlag sie gelten soll. Die Wählerinnen und Wähler dürfen keine Bewerbernamen  
ankreuzen oder streichen. 
 
Der Stimmzettel muss von den Wählerinnen und Wählern in einer Wahlkabine des  
Wahlraumes oder in einem besonderen Nebenraum gekennzeichnet und in der Weise  
gefaltet werden, dass die Stimmabgabe nicht erkennbar ist. 

 
IV.  

 
Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl, in dem der  
Wahlschein ausgestellt ist,  durch Briefwahl teilnehmen. 
 
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Verbandsgemeindeverwaltung einen amtlichen 

Stimmzettel, einen amtlichen Stimmzettelumschlag sowie einen amtlichen 

Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im 

verschlossenen Stimmzettelumschlag) und dem unterschriebenen Wahlschein so  

rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle zuleiten, dass er dort  

spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der 

angegebenen Stelle abgegeben werden. 

 



Es wird unter Beachtung der nachstehenden Bestimmungen gewählt: 
 
1. Die Wählerinnen und Wähler können ihre Stimmen nur Bewerberinnen und Bewerbern geben, 
deren Namen im Stimmzettel aufgeführt sind (§ 32 Abs. 1 Nr. 2 KWG). 
 
2. Die Wählerinnen und Wähler vergeben ihre Stimmen durch Ankreuzen oder eine andere 
eindeutige Kennzeichnung (§ 32 Abs. 1 Nr. 5 KWG). 

 
V.  

 
Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfolgende Ermittlung und Feststellung 
des Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt,  
soweit das ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist. 

 
VI. 

 
Die Wählerinnen und Wähler falten in der Wahlkabine den Stimmzettel für jede Wahl so, dass bei 
der Stimmabgabe andere Personen nicht erkennen können, wie sie gewählt haben und legen den 
Stimmzettel in die Wahlurne, sobald die Wahlvorsteherin / der Wahlvorsteher dies gestattet. 

 
VII.  

 
Wählerinnen und Wähler, die einen Wahlschein für die Wahl des Ortsbürgermeisters haben, können 
an der Wahl des Ortsbürgermeisters nur durch Briefwahl teilnehmen. 
 
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Verbandsgemeindeverwaltung die 
Briefwahlunterlagen beschaffen. Die Wählerinnen und Wähler haben die wichtigen Hinweise und 
den Wegweiser für die Briefwahl auf den Merkblättern zu beachten, um im Wege der Briefwahl gültig 
zu wählen. 
 
Die Wählerinnen und Wähler, die ihre Briefwahlunterlagen bei der Verbandsgemeindeverwaltung 
selbst in Empfang nehmen, können an Ort und Stelle die Briefwahl ausüben. Versenden sie die 
Wahlbriefe durch die Deutsche Post AG, müssen sie diese so rechtzeitig an die angegebenen 
Stellen absenden, dass sie dort spätestens am Wahltag eingehen. Werden die Wahlbriefe zu den 
angegebenen Stellen überbracht, so müssen sie dort spätestens bis zum Ende der Wahlzeit  
eingehen. Die Wahlzeit für die Wahl des Ortsbürgermeisters endet um 18 Uhr. 

 
VIII. 

 
Die Wahlberechtigten können ihr Wahlrecht nur einmal und nur persönlich ausüben. Wer unbefugt 
wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird 
mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft; der  
Versuch ist strafbar (§ 107 a Abs. 1 und 3 Strafgesetzbuch). 
 
 
Bad Ems, den 20. September 2023 
 
 
 
 
Uwe Bruchhäuser  
Bürgermeister  


